
Europäische Wundschau.
Provinz Brandenburg.
Kottbus. DaS hiesige Schwurge-

richt verurtheilte den Ziegelarbeiter

ihm. Aus den Zuruf des PolenSki,

Nowawes. Der unverbesserliche
Wilddieb Paul Trempler wurde von
einem Forstbeamte» beim Wildern er-

Schuß in die B«ine verwundet.
Potsdam. Sein SO - jähriges

Amts - Jubiläum beging Rector Her-

kam, die Kreise Ost- und Westprignitz
umfassend, ist ganz plötzlich gestorben.

Prov. Ost -Preu?n.

vom St. Georgen - Hospital, ist im
fast vollendeten 93. Lebensjahre gestor-
ben.

Ortelsburg. Der ehemalig«
Schlachthausarbeiter Müller stürzte

beim Betreten seiner Wohnung von der
Treppe und zog sich einen Schädel-
bruch und eine starke Gehirnerschütte-
rung zu. An den Folgen dieser schwe-ren Verletzungen ist er gestorben. Er
hinterläßt eine Frau und 5 Kinder.
Der 9 Jahre alte Sohn Berthold des
Schuhmachermeisters Jaschinski aus
Fingaiten wagte sich in Begleitung ei-
niger Spielgefährtin auf die noch sehr
schwache Eisdecke des großen Haus-sees, brach ein und ertrank.

Puppen. Die große Schneide-
mühle von C. Stolz aus Driesen ist
gänzlich niedergebrannt. Der Scha-
den beträgt etwa 30,000 Mark.

Prökuls. Auf dem Gute Asch-purwen sind die schwarzen Pocken auf-
getreten. Außer einigen Erwachsenen
sind 6 Schulkinder erkrankt.

Provinz We st Preußen.
Garnsee. Aus d«m Heimwege

Semrau ist den Folgen einer Kohlen-
dunstvergistung erlegen. Ihr Ehemann
starb etwa dr«i Wochen früher, auf ei-
nem Lehnstuhle sitzend, wahrscheinlich
ebenfalls an Kohlendunst. Die Ehe-
leute waren über 70 Jahr« alt.

Prov. Pommern.
Stettin. Wegen fortgesetzter

Sittlichkeitsverbrechen wurde der 51
Jahre alte, verheirathete Lehrer Chri-
stian Ellmer aus Heinrichswalde zu
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Anklam. Herr C. L. Wegner
fti»te das 50 - jährige Jubiläum als

Ball. Niedergebrannt ist das dem
Bauernhofs- und Miihlenbesitzer Beyer
gehörige Gehöft.

Binz. Arbeiter Karl Tiebs qus
Pankow, welcher bei einem Bau hier
in Arbeit stand, wurde auf der Binzer
Feldmark todt aufgefunden.

Belgard. An den Folgen von
Verletzungen, die er durch Herabstür-
zen von einem Fuhrwerk erlitt, starb
der mit Holzfahren beschäftigte Arbei-
ter Gauger.

Biit o w. Nachts brach in der
Töpferei des Töpfermeisters Reinhold
Brauer Feuer aus, welches die Töpfer-

Zeit bis auf die Umfassungsmauern

Prov. Schleswig -Holstein.

auf dem hiesigen Miihlenteich einge-

Oldesloe. Seines Ge-

klciiier Kinder entstand auf dem Ge-wese des Briefträgers Vuschow Feuer,'
Wohnhaus und zwei Nebengebäude

Segsberg. Tie Eheleute Mau»'
rermeister Johann C. D. Kruse und!
Frau, geb. Osbahr, Hierselbst, feierten
das Fest ihrer goldenen Hochzeit. ,

Provinz Schlesien.
Breslau. Der hier wohnende

Generaldir«ctor a. D. I. Uhles tritt
mit einem Riesenproject an die Oes-

Abschluß gebracht und d«m Kaiser un-
terbreitet hat. Es handelt sich um

nichts Geringeres als um die Verle-

hinaus nach dem Carlowitz - Schott-
witz«! Geländ«, wo eine förmliche Mi-
litärstadt aufgebaut werden soll.

Uhrletten. gold«n« Brillen und außer-
dem viel Diebs - Handiverkszeug. Die
Verhafteten, welch« B«id« Ausgangs
d«r 40er Jahr« stehen, wurden nach
Rostock iransportirt, von wo aus sie
steckbrieflich verfolgt wurden.

Provinz Posen.
Buk. Der vor Kurzem in Wi«sba-

Posen - W«st, Jsfland, hat jeder Tag«-

Skrzynki 20 Mark und dem Vogte 100
Mark testamentarisch vermacht.

Lobsens. Die Kaiserin hat den
beiden Dienstmädchen Angelika und
Eva Lossow zu Marienthal das Gol-

Erfurt. Der 70 Jahre alte
Schuhmachermeister Friedrich Mädel

wurde. Dort verstarb Mädel bereits

200 Mark baares Geld, sowie Kleider
und Wäsche gestohlen.

Halle a. S. Im hiesigen Korn-
haus Arbeiter Gottlob Henze

tigkeit erst gelang es der herbeigerufe-
nen Feuerwehr, den Verschütteten her-
vorzuholen. Henze war jedoch bereits
eine Leiche.

Provinz Hannover.
Harburg. Der Arbeiter Her-

mann Heßke, wurde im Fahrstuhl-
schacht eines auf der zollfreien Nieder-
lage von der Firma Anton Günther
benutzten Speichers todt aufgefunden.

Das älteste Gebäude Harburgs, das
sogen, ?alte Schloß", ist in den Besitz
gen. Es wird demnächst abgebrochen
werden. Das alte Schloß wurde im
Jahre 811 erbaut.

Weste r b e ct. Im Nachbarorte
Dannenbüttel wurde der im Alter von
93 Jahren gestorbene Altentheiler und
Bienenwirth Heinrich Meyer beerdigt.
Derselbe beging im November v. I.
mit seiner Gattin, di« ihn überlebt
und jetzt im 89. Lebensjahre steht, die
eiserne Hochzeit und wurde seitdem der
?eis«rne Mann" genannt.

Provinz Westfalen.

lich einen, Herzschlag erlegen.
Bielefeld. Das goldene Kreuz

für vierzigjährige treue Dienste ist der

nieder.
Hagen. Unter dem Verdachte,

ein furchtbares Verbrechen begangen
zu haben, ist die Frau des Arbeiters
Reckardt v«rhaflet worden. Reckardt

altes Kind dcr Wittwe Reckardt im
Vette erstickt vorgefunden. Die Mutter
steht im Verdachte, den Tod dcS Kin-

fo'.gt? dieselben feuerten drei Revolver-
schiisse auf ihn ab. Die Verletzungen,
die Witte erlitten, sind jedoch nicht le-
bensgefährlich. Der Hauptthäter ist
verhaftet; es jft ein Bergmann aus
Dümpten.

Koblenz. Nachts wurde der
Schiffer Nalbach in Lützel-Koblenz

Langenberg. Nach 36jähriger
Amtsthätigkeit ist der Bürgermeister
Frowein in den Ruhestand getreten.

fand man an einem derßeitpsosten auf-gehängt vor. Durch zufälliges Hinzu-
kommen einer Person konnte der Mann
noch rechtzeitig abgeschnitten werden;
man brachte den Mann in's Kranken-
haus. Die Ehefrau Schwartz und de-
ren Kostgänger werden beschuldigt, vi«

Trier. Bei einem häuslichen
Streite erschlug der Bildhauergehilfe
Jacoby seinen Sohn mit dem Beil.
ProvinzHessen-Nassau.
Kassel. Comtesse Königsdorsf,

Tochter des Königlichen Polizeipräsi-
denten, wurde drei Häuser vom
Polizeigebäude entfernt, auf dem Wege
zum Hoftheater von unbekannten Bur-
schen angefallen und mißhandelt.
Auf der Bahn Kassel - Bebra , Ei-
chenberg wurde der Bremser Hillebrechtaus Göttingen während der Fahrt vom
Sitz geschleudert, überfahren und ge-
tödtet.

Biedebach. Das 6jährige Töch-
terchen des Weißbmders Bernhard
Pfaff vergnügte sich mit Schlittenfah-
ren und hatte hierbei ein offenes Mes-ser in dcr Tasche. Plötzlich stürztedas Kind vom Schlitten so unglücklich
herunter, daß es in das offene Messer
fiel und sich hierbei ein« schwere Ver-

Eingeweide hervortraten.
Erbach. Der Schiffereibesitzer

Scherg wurde verhaftet, weil er bei
einem großen Getreidediebstahl bethei-
ligt gewesen sein soll.

Frankfurt. Der 21jährige
Schlosser Alfred Distling, zuletzt in
d«r Hammeran'fchen Kunst- und Bau-
schlosserei beschäftigt, schoß sich am
Röderberg - Aussichtsthurm eine Ku-
gel in den Kopf. Der Buchhalter
Bruno Matzdorff ist verschwunden;
wahrscheinlich hat er Selbstmord be-
gangen.

Heilig « nstadt. Bürgermeister
Petri ist gestorben.

NN t t e l d. ,S t a a te n.

fand der 46 Jahre alte Arbeiter

brikarbeiters Bock. Als sie sich in der

Porzellanfabrik am Ofen wärmte, fin-
gen ihre Kleider plötzlich Feuer. Die
Brandwunden des Mädchens waren

Gräfinau. Von einem herben
Mißgeschick wurde die Familie des
Ziegeleibesitzers Bettenpost zu Tras-
dorf betroffen. Bettenpost stieß Abends
auf der Rückfahrt von hier mit dem
Fahrrade gegen einen Stein, kam zu
Fall und zog sich so schwere Verletzun-
gen zu, daß er am dritten Tage ver-
starb.

Gehren. In dem Grundstück des
Geschirrhalters Molwitz brach Feueraus, welches binnen kurzer Zeit 5 an
der Hauptstraße gelegene Häuser sammt
Nebengebäuden in Asche legte.

der im Dienste dcr Lederpappenfabii-
kanten Düfenberg 6: Schmidtmann
stand, gefunden. Um Holz zu holen,
war er nach Neuhaus in Solling ge-
fahren. Abends tam das Geschirr
hier ordnungsmäßig, doch ohne Fuhr-
man Kretzer todt auf der Heerstraße im
Walde liegen. Er ist wahrscheinlich
im Schlaf vom Wagen gefallen und
dann erfroren.

Themar. Traurige Feiertage
hatte die Familie des 42 Jahre alten
Bierfahrers Adolf Merkel. Am Weih-
nem Wagen hergehenden Merkel ein
Bierfaß auf den Kopf, wodurch Mer-
kel auf der Stelle gstödtet wurde. Der
Verunglückte hinterläßt außer der
Wittwe sechs Kinder.

Sachsen.
Dresden. Der Berliner Ban-

kier Isidor Behrendt, dessen Coucurs
seinerzeit großes Aufsehen erregte
die berechtigten Forderungen betragen
4,150,000 Mart. ?, ist aus der Heil-

entslohen. Die älteste Bewohnerin
Dresdens ist die im 104. Lebensjahre
stehende Wittwe Abrahamsohn. D«r

»>itz erstarrt aufgefundene 42 Jah?i
«lte Dresdener Lootfe Friedrich Hof-
mann aus Zitzfchewig bei Kötzschen-

Berlin^
Breitender f. Das Wohnhaus

tes Gutsbesitzers I. Natusch ist ni«d«r-
gcbrannt.

Gävernitz. Dis Wohnhaus des

Wirthschafts - Besitzers Grimberg

dv.uiul'crn Teick-DSben. Wetzig-Got-

Hoch't irch. Ter 35 Jahre alte

Hessen-Darm 5.»

Mainz. Prälat Dr. Ludwig
Hundhausen ist gestorben. Der Ver-
storbene ist am 29. August 1835 zu
Gaualgesheim geboren, woselbst sein
Vater Notar war.

Nackenheim. Das Wohnhaus
des Jckhann Lenz sowie drei benach-
barte Scheunen fielen einem Brande
zum Opfer.

Nidda. Bahnmeister - Aspirant
Müller hier wurde vom Colonialamt
inBerlin berufen, beim Bau der deut-
schen Colonial - Usambara - Bahn zu
wirken. Müller hat sich bereits in Nea-
pel eingeschifft.

Ofsenbach. Selbstmord durch
Erhängen verübte der beim hiesigen
Bataillon stehende Musketier Wilhelm
Kafsenberger aus Groß - Bieberau.
Er hatt sich im Lazareth zur Beobach-
tung befunden, weil «r an einem Herz-
fehler leiden sollte.

München. Oberst v. Erhard,
Vorstand des Kriegsarchivs, feierte
sein 50jähriges Dienst - Jubiläum.
Bei einem Gefecht gegen einen aufrüh-
rerischen Negerstamm ist Lieuienant
Lottner von der Kameruner Schutz-
truppe, früher im dritten bayerischen
Infanterie - Regiment in Augsburg,
durch einen Schuß ins Gesicht schwer
»erletzt worden. Der 33jährige
Hilfsmaschinist Josef Biberger arbei-
tete in einem Dampfkessel der städti-
sch«» Electricitätswerke an der Staub-
straße, als plötzlich, wahrscheinlich aus
Unachtsamkeit eines anderen Arbeiters,

sellschast viel besprochen. Zunächst die
Ehe des Arabisten Grafen Landberg
und dessen Frau, einer Geborenen von

An 'sba ch. Der Pensionär Adam

Händlers Loch geläiidet.
Dingolfing. In die hiesig!

Frohnveste wurde der Söldner Jo-

-45 Jahre vorsieht. '

Maschincn- und Kesselhaus nieder.
Mettelberg. Hier segnete der

volksparteiliche Landtagsabgeordnet!
sürWelzheim, Ellinger, im 54. Lebens-
jahre das Zeitliche.

MiiUsingen. Schultheiß Ro-
thenbach«! von Erbstetten, im 73.

vcchbarte Gemeinde Seitingen die Er-
bauung einer Wasserleitung, die zu

Mark veranschlagt ist und

meinderath angefochten.
ii l m. Die Vauerswittwe Kres-

zenz Sommer von Heuselden, OA.

a»s VerschiN statt einer Arznei einen

Weinsberg. Nachts entstand

Auch der StaditaglZhn-r Steiner er-

Baden.
Karlsruhe. Ohne Weiteres

schoß Nacht- der 17 - jährige Kro-
nauer auf offener Straße auf den 16-
jährigen Maklerlohn Franz Kuhn ei-
nen Revolver ab. Kuhn wurde lebens-
gefährlich verletzt. Mit zwei Jah-ren Zuchthaus belegte der Gerichtshof
den Schneider Mathias Müller wegen
Sittlichkeitsvergehens. Wegen Be-
trugs erhielt der 53 - jährige Schn '

Jahr 'Gefängniß.
Nickles aus Offenburg erlitt auf hie-
siger Station eine» Sehirnschlag, der

hinterläßt «ine Mittlre ukld mehrere
Kinder.

Eppinge n. Im Waarengeschäft

Schaden beträgt 20,000 Mark. Der

ten.

Liste der Socialdemokraten. Unter den
48 Bürgerausschuß - Mitgliedern ge-
hören nunmehr 31 der socialdemokra-

des Bankiers C. Mayer verfügt. Ge-

sunden wurde der Landwirth Hoffman
aus Walldürn.

Heidelberg. Die hiesige

3 Monaten Festungshaft.
Konstanz. D«r 42 - jährige

Siebmacher Mathias Kammerer von

Blutschände freigesprochen.
Krotzingen. Wenig« Tage nach

Vollendung seines 95. Lebensjahres
starb Herr Trudpert Schneider, Bater

der.
Lahr. Der Stadtrath hat einstim-mig beschlossen, eine städtische Ver-

brauchssteuer für Bier, Wein und
Obstwein einzuführen.

Rheinpfalz.

Kirrweiler. Die Fabrikar-
beiter Georg Zöller, 19 Jahre alt, und
Johannes Hagenbucher, 21 Jahre alt)
geriethen in Streit, der damit endete,

einer Axt einen wuchtigen Schlag auf
den Kopf versetzte, infolge dessen Zöller
starb. Der Thäter sowie auch dessen
der Mitthäterschaft verdächtiger Bru-
der wurden verhaftet und in das Un-

David Löwenstein und dessen Ehesrau
Johannette, geb. Levy, begingen in
voller Rüstigkeit das F«st der goldenen
Hochzeit.

Königsbach. Scheune und
Stall der Lehrerswittwe Engel gingen

Landau. Im Keller des Kauf-
mann Pet«r Demetz'sche» Hauses an
der Marktstraße brach Feuer aus,
durch das d«m Kaufmann Moritz Dick,
der in dem Keller s«in Spielwaaren-
lager untergebracht hatte, großer
Schaden zugefügt wurde. Was nichtverbrannte, wurde durch Wass«r ver-
dorben.

Ludwigshafen. Auf dem
hiesigen Bahnhofe ist dem ledigen
Rangirer Karl Becker von «inem ein-
fahrenden Zuge der linke Arm abge-
fahren worden.

Elsaß-Lothringen.

S traßburg. Wegen Maj«-

Allen st a d Nachts wurde der

funden. !
Mecklenburg.

Schönberg. Für den verstor-
ist der Apotheker Montag zum Sena-

Sch licht. Das 50jährige Dienst-

Ed e!vech i. Der Schifsszimnier-

Freie Städte.
Lübeck. Der bei dem benachbar-

größt«n Theil vom" Besitzer Schramm

Schweiz.
Andel fingen. Zum Statt-

halter des Bezirks Andelsingen ist mit

1872 Stimmen ...ajor bei
Beulen gewählt worden,

Basel. Hier starb, 76 Jahr« alt,
Bernhard CoUin-Bernoulli, früheres
langjähriges Mitglied des Strafge-
richtes und des Appellationsgerichtes
und während mehrerer Amisperioden

Präsident der reformirten Kirchen-synode, Von Beruf Kaufmann, be-
sorgte der Verstorbene bis in die letzt«
Zeit die Redaktion des Handelstheils
der ?Basler Nachrichten".

Bern. Hans Ballmoos, ztveiter
Actuar des Polizeirichteramtes Bern,
stürzte in der Nacht die Haustreppe
hinunter und wurde mit gebrochenem
Schädel todt aufgehoben.

Buttisholz. Hier wurde das
Gasthaus zum ?Kreuz" mit 40 Juch-
arten Land und Wald, nebst Inventarvon Gemeindeammann Meier-Bucher
an Großrath Egli zur ?Schmitten" um
die Summ« von 110,000 Francs ver-

kauft.
Clus. Ertrunken ist in der Dün-

nern beim Bad der 22 Jahre alte
Clus Josef Born, Josefs, aus der
Clus.

Ennetbiirgen. Sei! etwa
einem Monat« vermißt« man den Ar-

seinen Verletzungen.

O st erreich - Ungarn.

Bielitz. Die älieste Person im

Nachforschungen nach dem Studenten
Otto Wallwitz aus Dresden an, Wei-

er natürlich mit stch nahm.
Millo w i tz. Der hiesige Damen-

schneider Brenner ging nach Nitols-

fror.
Preßburg. Der 12jährige Knabe

Ottmar Jancsil, Sohn einer hiesigen

blieb sofort todt. Ein Zufall scheint
ausgeschlossen.

?lnNe u st ad tandcr A r s ch

nämlich auf eine der am Rande des
Flusses dahinschwimmenden Eisschol-

packte von dort aus mit^eigener

Ein nor w c gis cher Favn-
kant und Gutsbesitzer Namens Johan-ns Hestye hat an einem jungen Mann
unter folgenden Umständen einen
Mord begangen. Hestye führt auf dem
in der Nähe von Drontheim gelegenen
Herrensitz ?Ostraat" ein sehr zurück-gezogenes L«ben und ist in der Umge-
gend trotz seiner Millionen als geizi-
ger Einsiedler bekannt. Er verkehrt
fast mit Niemandem, geht nur selten
aus und läßt seine großen Fabriken
und ausgedehnten Besitzungen von an-
deren Personen v«rwalt«n. DieserTage waren mehrere junge Leute vor
seinem Hause versammelt. Sie spiel-
ten und amüsirtcn sich, ohne jedoch die
Grenzen des Erlaubten zu überschrei-
ten. Der alte Millionär scheint über
r>cn ungewohnten Lärm sehr zornig
geworden zu sein, denn plötzlich ergriff
er sein Gewehr und feuert« mehrere
Schüsse auf die jungen Leute ab lei-
tcr mit dem Resultat«, daß d«r 18jäh-
rige Ove Postmyr, von drei Kugeln
vurchbohrt zu Boden sank und augen-
blicklich den Geist aufgab.

Dieser Tage kam der
Handwerksbursche Joseph Franko auS
einer Nachbargemeinde nach Kascham
und lud seine dort wohnhafte Mutter
ein, mit ihm den Abend auf feinem
Dorfe zu verbringen. Die alte Frau
kleidet« sich an und nahm einige Ef-fecten, sowie ihre Ersparnisse von fünf
Gulden mit sich. Sodann machte sie
sich mit ihrem Sohne auf den Weg..
Auf der Landstraße, packte der Sohn
die Mutter Plötzlich am Halse und
forderte das Geld von ihr. Als sie
sich weigerte, würgte der Unmensch die
Mutter so lange, bis sie leblos zusam-
menstürzte. Dann warf er di« Leiche
in den mit Wasser stark gefüllten
Straßengraben und entfloh. Nach
dem Muttermörder wird nun gefahn-
det.

JnDannhausenbei See-sen verschied dieser Tag» die unverehe-
lichte Friederike Schlüter. Sie han-delte mit allerlei Saisonartikeln, wie
Waldmeister, Beeren, Pilzen, Kartof-
feln u. dergl. Ihr Aeußeres verwahr-
lost« sie in unglaublichster Weise. Sie
war der Schrecken d«r Geschäftsleute,
denn wen sie mit ihrer Kundschaft be-
ehrt«, d«n plagte sie mit Handeln bis
auf's Blut. Sie soll früher 50?60,-
000 Mark besessen haben, aber sie pro-
cessirie gern und ist auch sonst noch um
Manches gekommen. Auch hatte sie die
Manie, Geld zu vergraben, fand eS
aber nicht immer wieder. 15,000 M.
in baarem Geld« wurden in einem al-
ten Topf« in ihrem B«ttstroh gefun-
den. Das Bettstroh und die Lumpen»
auf denen die Leiche der thöricht««
Frau lag, waren total verfault.

Datum zeigten. Die Kaufleute stri-

verbleibenden 1 9OO. Ab«r
was geschah? Die ?Banca d'Jtalia"

schied dann dahin, daß alle Wechsel mit

die Jahreszahl 1900 voll mit Tinte
ausgeschrieben sei. Man kann sich

Karls des Zweiten (vom Jahr« 1670)

folgendermaßen: ?Alle Frau«n, gleich-
viel wie alt sie sind, welcher Gesell-
schaftsklasse sie angehören, welchen
Beruf sie ausüben, ob sie Jungfrauen,
verheiraihet oder Wittwen sind, wer-
den. wenn sie der Unterthanen
Seiner Majestät durch den Gebrauch
von Essenzen, Schminken, Schönheits-

zum Heirathen verleiten, nach densel-
ben Gesetzen bestraft, die gegen Zaube-
rer und Hexen in Anwendung kom-
men. und ihre Ehe wird als ungiliig
erklärt werden."

Die Frage der Jahr-
hundertwende hat im Fürstenthum
Reuß jüngerer Linie eine besondere
Lösung gefunden. Dort beginnt oas
20. Jahrhundert mit dem Januar
1901, wie auch der Beginn des 18. und
19. Jahrhunderts am 1. Januar
1701 und 1801 gefeiert worden ist.
Das reußische Fürstenhaus regelt die
Nummerbezeichnung seiner Prinzen
nach dem Jahrhundert in der Weise.,
daß ein am 31. December 1900 gebor-
ner Prinz die Jahrhundertreihe als
Letzter zu beschließen, während ein am

1. Januar 1091 geborner Piinz den
Namen Heinrich I. im neuen Jahr-
hundert zu führen hätte. In diesem
Jahrhundeit sind bisher erst 47 Prin-
zen Heinrich Reuß geboren worden,

während das vorige Jahrhundert es
auf 74 Prinzen dieses Namens gebracht
hatte.

Durch eine amerikani-
sche Erbschaft überrascht wurden die
Wittwe Schwärmer und deren Tochter
in Ußbundßen bei Jnsterburg. Ein
von dort gebürtiger Tischlergeselle,
Namens Gruna», wanderte zu Anfang

des vorigen Jahrzehntes nach Amerika
aus und hatte so viel Glück, daß er im
Laufe der Jahre zu Reichthum und
Ansehen gelangt. Da er mit der Hei-
math in regem Briefverkehr stand, so-
erfuhr er u. A. auch, daß die beiden
obinerwähnten Frauen einen feiner
niesten Veinxindten in ihr Haus auf-
genommen und bis zu dessen Tode ge-
pflegt hatten. Diese Bethätigung echter
Menschenliebe belohnte der Deutsch-
Amerikaner, indem er bei seinem Tode

orte Lichtenberg wohnhafte ehemalige
Schauspielerin, jetzt Cigarren Arbei-
terin Antonie Eckard, ein 42jähriges,

hat ihr vier-

haftet. Frau Eclard bestreitet, daß

7


